
bis die Grenzfeststellung im Zuordnungsgebiet abgeschlos-
sen ist.

9 Eignungsbescheinigung
Die zuständige Vermessungsbehörde hat die Eignung des
Zuordnungsplanes zur Übernahme ins Liegenschaftskata-
ster zu prüfen und auf der Zuordnungskarte zu bescheini-
gen, bevor die nach VZOG zuständige Stelle den Bescheid
über die Vermögenszuordnung erläßt. Die Bescheinigung
hat folgenden Wortlaut:
Eignungsbescheinigung (§ 2 Abs. 2b VZOG)
Der Zuordnungsplan ist nach Form und Inhalt zur Über-
nahme in das Liegenschaftskataster geeignet.

(Dienstsiegel) (Ort), den (Datum)
(Vermessungsbehörde)
(Unterschrift)

Die Eignungsbescheinigung ist nicht notwendig, wenn die
zuständige Vermessungsbehörde die katastertechnische Be-
arbeitung des Zuordnungsplanes selbst durchgeführt hat.

10 Übernahme des Zuordnungsplanes in das Liegen-
schaftskataster
Mit der Bestandskraft des Zuordnungsplanes wird inner-
halb des Zuordnungsgebietes das Liegenschaftskataster un-

richtig. Der bestandskräftige Zuordnungsplan dient bis zur
Berichtigung des Liegenschaftskatasters als amtliches Ver-
zeichnis der Grundstücke gemäß § 2 Abs. 2 der Grund-
buchordnung. Er ist als Bestandteil des Liegenschaftskata-
sters zu übernehmen. Das Automatisierte Liegenschafts-
buch ist fortzuführen. Im Verfahrensgebiet kann die Zuord-
nungskarte in geeigneten Fällen die amtliche Flurkarte er-
setzen. In diesem Fall ist in der Flurkarte das Verfahrensge-
biet zu kennzeichnen und mit einem Hinweis auf die Zu-
ordnungskarte zu versehen.

11 Inkrafttreten
Diese Verwaltungsvorschrift tritt am Tage nach der Ver-
öffentlichung in Kraft und kann als Druckschrift beim 

Landesvermessungsamt Sachsen
Olbrichtplatz 3
01099 Dresden

bezogen werden.

Dresden, den 29. September 1993

Sächsisches Staatsministerium des Innern
Dr. Belz
Abteilungsleiter

Anlage 1
(zu Nummer 3 VwV-VZOG)

Gemeinde:

Gemarkung:

Flur:

Zuordnungs-
verfahren:

Karte des alten Bestandes

Maßstab                    1 :

Gefertigt:

(Ort, Datum)
                                                                                                                                               

                                                                       (Vermessungsbehörde)
                                                                                                                               

Dienstsiegel (Unterschrift)
                                                                                                                               

Zeichenerklärung

...........    Gebietsgrenze         (gerastertes Band oder andere geeignete Kennzeichnung)

243        Flurstücksnummer

  ➀        Ordnungsnummer
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